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Vorwort.

Liebe Amtsbrüder und Freunde!

Wem es vergönnt war, die anregenden, schönen Stunden

unserer St. Galler Jahresversammlung mitzufeiern, der wird wohl

dieses Heftchen herzlich begriissen und sich gern durch dasselbe

die Eindrücke auffrischen lassen, die wir aus der gastfreundlichen
Gallusstadt mitgebracht haben. Aber auch denen, die durch

Pflichten ihres Berufes ferngehalten waren, wird es willkommen

sein, auch ihnen wird es Kunde bringen davon, dass unsere Arbeit
keine vergebliche ist, dass vielmehr das Verständnis für die

Armenerziehung und das Interesse an derselben in immer weitern

Kreisen sich Bahn bricht. Unsere Zeit trägt ja ein materialistisches

Gepräge, aber trotzdem hat noch keine so herrliche Siege

errungen und so grosse Taten getan auf dem Gebiete der

Humanität, der rettenden und erbarmenden Menschenliebe wie

gerade sie. Ein grossartiges Denkmal dafür steht auf dem

Girtannerberg zu St. Gallen. Mögen diese grossen Taten, über

die wir uns von ganzem Herzen freuen, jederzeit und überall auch

getragen sein von dem rechten Geiste, d. h. von dem Geiste, der

allein lebendig macht!

Mit amtsbrüderlichem Gruss und Handschlag

Zürich, im August 1892.

her Präsident des schweizerischen Arnienerziehervereins:

Pfr. Hofer, Waisenvater.
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